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Newsletter 9  
Anleihen wechseln in das Quotation Board 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem weiteren Newsletter möchten wir Sie heute über die aktuellen Entwick-
lungen bei der S.A.G Solarstrom AG informieren. 
 
Die S.A.G. Solarstrom hat bezüglich ihrer Anleihe 2010/2015 (WKN: A1E84A) 
sowie ihrer Anleihe 2011/2017 (WKN: A1K0K5) einen Segmentwechsel beschlos-
sen. Diese wechseln,  voraussichtlich im August 2014, vom Entry Standard in das 
Quotation Board, ein Segment des Freiverkehrs. Die S.A.G. Solarstrom hat als 
Hintergrund des Wechsels höhere Kosten und einen höheren internen organisatori-
scher Aufwand durch das jetzige Listing der Anleihen im Entry Standard angege-
ben. 
 
Zur Erläuterung: Gesetzlich ist eine Unterscheidung von Börsenhandel und Freiver-
kehr vorgesehen. Innerhalb dieser beiden Handelsarten haben die einzelnen Wert-
papierbörsen weitere Differenzierungen geschaffen. So unterteilt sich derzeit an der 
Frankfurter Wertpapierbörse der Freiverkehr (hier auch als Open Market bezeich-
net) auf, in die Segmente Quotation Board und Entry Standard. In das Segment 
Quotation Board werden alle Unternehmen einbezogen, deren Aktien bereits an 
einem börsenmäßigen Handelsplatz zugelassen oder eingezogen sind. Im Segment 
Entry Standard haben Unternehmen verglichen hierzu höhere Transparenzanforde-
rungen, so etwa die Pflicht ein öffentliches Angebot mit Prospekt zu machen. Hier-
mit verbunden sind für das Unternehmen aber auch höhere Börsen-Gebühren und 
ein größerer Arbeitsaufwand für die Erfüllung der Transparenzanforderungen. 
 
Aus Erfahrung der SdK ist völlig üblich, dass insolvente Unternehmen  versuchen, 
Kosten zu verringern, um die Insolvenzquote der Gläubiger zu erhöhen. Dement-
sprechend kommt es vor, dass bestehende Börsennotierungen ganz gekündigt wer-
den oder – wie hier – Segmente mit niedrigeren Anforderungen und somit auch 
niedrigeren Gebühren gewählt werden. Die geringere Transparenz hat aus Sicht der 
SdK keine direkten Folgen für die Anleiheinhaber.  
 
Wie die S.A.G. weiterhin mitteilte, laufe der Insolvenz- und Investorenprozess 
weiterhin planmäßig. 
 
Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern wie immer gerne zur Verfügung. 
 
München, den 7. Juli 2014 
SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 
 
Hinweis: Die SdK hält Aktien und Anleihen der S.A.G Solarstrom AG!
 


